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NETZSCH auf der K 2004 ....

onsseett

In vielen Industriebranchen,
wie Fahrzeugbau, Luft- und
Raumfahrt, Elektrotechnik,
Medizintechnik, Chemie,
aber auch in Sport und
Freizeit spielen Kunststoffe
und Elastomere eine große
Rolle. Für die Produktent-
wicklung, Qualitätssicherung,
Prozessoptimierung und
Schadensanalyse ist die
Kenntnis der thermischen

Eigenschaften von Polymeren
entscheidend. 

Um Ihnen einen Überblick
über die Einsatzmöglichkei-
ten moderner Messtechniken
zu geben, veranstalten wir
am Dienstag, 26.10.2004,
ab 11 Uhr in Raum 8, CCD
Süd des Messegeländes
Düsseldorf ein Polymer-
seminar.

Sie sind herzlich dazu ein-
geladen! Selbstverständlich
erhalten Sie als Teilnehmer
eine Eintrittskarte von uns. 

Teil 1 des Seminars beschäf-
tigt sich mit der Thermischen
Analyse für Qualitätssiche-
rung und Schadensanalyse
von Polymerwerkstoffen, Teil
2 (ab 14:45 Uhr) mit thermo-
physikalischen Eigenschaften

.... Ihr Partner für die Thermische Analyse und zur
Messung thermophysikalischer Eigenschaften

unsere neuesten Geräteent-
wicklungen:

Die innovative F1-Serie mit
dem Wärmestromkalori-
meter DSC 204 F1 Phoenix®

und der Thermo-Mikro-
waage TG 209 F1 Iris®, beide
mit dem gleichen automati-
schen Probenwechsler (für
64 Proben) ausrüstbar.

Die simultane Kopplung bei
TG/DSC und einem Fourier-
Transform-Infrarot-Spektro-
meter (Bruker Tensor 27)
und Quadrupol-Massen-
spektrometer QMS 403 C
Aëolos®.

Die DEA Epsilon-Serie zur
Untersuchung des Aushär-
teverhaltens reaktiver Harz-
systeme, Klebstoffe oder
Lacke - auch online.

Die LFA 447 NanoflashTM

zur kontaktlosen Messung
der Temperaturleitfähigkeit
von Feststoffen und
Schmelzen.

Die DMA 242 C zur Bestim-
mung mechanischer Kenn-
größen wie Speichermodul
oder Verlustfaktor.

Zur K 2004, der 16. interna-
tionalen Fachmesse für Kunst-
stoff und Kautschuk werden
vom 20. bis 27. Oktober 2004
ca. 250.000 Besucher in
Düsseldorf erwartet. Damit
zählt die Messe zu den welt-
weit wichtigsten Veranstal-
tungen für Maschinenbauer,
Rohstoffhersteller und Verar-
beiter von Polymeren.

Unter den 2900 Ausstellern
aus mehr als 50 Ländern ist
auch NETZSCH-Gerätebau
GmbH wieder vertreten.

Auf unserem Stand E 46 in
Halle 10 präsentieren wir

und “On-line Cure Moni-
toring”. 

Unser kompetentes Messe-
team steht Ihnen gerne für
detaillierte Fragen und Dis-
kussionen zur Verfügung.
Wir freuen uns auf ein per-
sönliches Gespräch mit
Ihnen.

Ihr NETZSCH-Messeteam



steht optional eine automati-
sche Tiegel-Anstechvorrich-
tung zur Verfügung.

Neben der ausgereiften Hard-
ware lässt die Software TG,
DSC und Gasanalytik zu ho-
mogenen Gesamtsystemen
verschmelzen. Die Erfassung
der Daten geschieht synchron
und sowohl TG- und DSC- als
auch die MS- und FTIR-Daten
können gemeinsam in der
Proteus®-Software dargestellt
und ausgewertet werden.

Dr. Alexander Schindler

Das QMS 403 C Aëolos® - ein
kompaktes und service-
freundliches Quadrupolmas-
senspektrometer mit ausge-
zeichneter Performance -
kann selbstverständlich auch
mit allen anderen NETZSCH-
Geräten, wie z.B. den STAs,
gekoppelt oder sogar allein-
stehend betrieben werden.  

Einen besonderen Charme
hat die bisher einzigartige
Kombination der DSC 204 F1
mit einer Gasanalytik: Die
hochempfindliche DSC wird
zu einer Analysestation, die
simultan zur Untersuchung
kleinster energetischer Effek-
te auch Fragen nach der
schrittweisen Zersetzung
oder der chemischen Zusam-

Durch die Kopplung der
neuen TG 209 F1 Iris® oder
der DSC 204 F1 Phoenix® mit
Massenspektrometer und/
oder FTIR entstehen lei-
stungsfähige Systeme zur
thermischen und chemischen
Analyse verschiedenster
Materialien.

Die Thermo-Mikrowaage   TG
209 F1 Iris® eignet sich her-
vorragend zur Untersuchung
der thermischen Stabilität
und zur quantitativen Kom-
ponentenanalyse. Die An-
kopplung des Massenspek-
trometers QMS 403 C Aëolos®

oder des FTIR ist vielseitig und
erfolgt jeweils über ein leicht
zu montierendes, beheiztes
Adaptersystem und eine
Transferleitung. So gelangen
von der Probe entweichende
Gase unter Vermeidung von
Kondensation in das Detek-
torsystem.

mensetzung einer Probe
beantworten kann.

Eine weitere Option sowohl
für die TG 209 F1 als auch die
DSC 204 F1, gekoppelt mit
Gasanalytik,  sind die auto-
matischen Probenwechsler
TG 209 F1 ASC und DSC 204
F1 ASC. Mit ihrer Hilfe lassen
sich Messungen ganzer
Probenserien oder Reprodu-
zierbarkeitstests einfach über
Nacht oder übers Wochen-
ende durchführen. Selbstver-
ständlich kann jede Probe
eine eigene TG/DSC-Mess-
und Auswerteroutine besit-
zen. Für instabile Proben

Kühlperformance der DSC 204 F1 Phoenix® mit Intracooler 

Gasanalytik in der F1 Serie  

NETZSCH-Intracooler, der auf
dem Prinzip der Expansion
eines flüssigen Kältemittels
basiert, kann die DSC 204 F1

Phoenix® Temperaturen bis
-85°C erreichen. Damit lassen
sich selbst Glasübergänge
von Elastomeren nachweisen.

Speziell für vergleichende
Polymeruntersuchungen ist
eine geregelte Abkühlung
zwischen erster und zweiter
Aufheizung sehr wichtig. Wie
nebenstehende Abbildung
zeigt, lässt sich mit dem
Intracooler im Temperatur-
bereich zwischen 300°C und 
-45°C eine lineare Abkühlge-
schwindigkeit von 10 K/min
problemlos realisieren: Ideale
Bedingungen für die Mes-
sung von Thermoplasten.

Eine gute Nachricht für alle
Anwender, die auf Flüssig-
Stickstoff als Kühlmedium
verzichten möchten: Mit dem

Mit einer Endtemperatur von
600°C lässt die Kombination
mit mechanischer Kühlung
auch für die Analyse von
anorganischen Produkten
genügend Spielraum.

Der Intracooler besteht aus
einem geschlossenen Kreis-
lauf. Während des Betriebs
wird kein Kühlmittel ver-
braucht. Dadurch ist das
System extrem wartungsarm,
die Betriebskosten werden
lediglich durch den Stromver-
brauch bestimmt und sind
gering. 

Kälter als Eis ...



DMA als universelle Methode zur
Charakterisierung von Kunststoffen
Die Bundesanstalt für Mate-
rialforschung und -prüfung,
BAM arbeitet als Bundesober-
behörde unter der Leitlinie
"Sicherheit und Zuverlässig-
keit in Chemie- und
Materialtechnik" an einem
vielfältigen Aufgabenspek-
trum. Sie ist sowohl im
gesetzlich geregelten (z.B.
Gefahrgutrecht, Sprengstoff-
gesetz) als auch im ungere-
gelten Bereich für Zertifizie-
rungen und Zulassungen
zuständig. Sie nimmt Aufga-
ben eines nationalen Instituts
für Metrologie in der Chemie
wahr und entwickelt und ver-
treibt in diesem Rahmen
Referenzmaterialien. Im Rah-
men ihrer gutachterlichen
Tätigkeit führt die BAM
Untersuchungen zur Aufklä-
rung von Schadensfällen
durch.

Dr. rer. nat. habil. Wolfgang
Stark arbeitet seit 1991 als
wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der BAM in der Abtei-
lung "Funktion von Poly-
meren", Fachgruppe "Be-
ständigkeit von Polymer-
werkstoffen", Labor "Techni-
sche Elastomere und
Referenzmaterialien".

Sein Arbeitsgebiet waren
zunächst vernetzende Kunst-
stoffe, insbesondere duropla-
stische Formmassen. Die
BAM war verantwortlich in
die Qualitätssicherung der
europaweit vereinigten Form-
massehersteller und -verar-
beiter einbezogen. Ein beson-
derer Schwerpunkt seiner
Forschungsarbeiten lag dabei
in der Entwicklung von
Methoden zur Qualitäts-
sicherung in der Fertigung. In
dieser Zeit wurde mit der
Erforschung und Entwicklung
von online-Methoden zur
Erfassung des Reaktions-

verlaufs im Werkzeug begon-
nen. Sowohl die Messung
dielektrischer als auch
mechanischer Kenngrößen
(Ultraschall) erwies sich als
zukunftsträchtig. In enger
Kooperation mit der Industrie
wurden Sensoren und Mess-
technik entwickelt.

Diese Entwicklung wurde
durch eine Vielzahl polymer-
physikalischer Methoden
begleitet. Neben der DSC
spielte dabei die DMA stets
eine herausragende Rolle.
Aus diesem Grunde wurde im
Jahre 2003 der Gerätebe-
stand modernisiert und die
DMA 242 C von Netzsch mit
einer Vielfalt von Probenhal-
tern neu angeschafft. Die
dynamisch-mechanische Ana-
lyse wird bei vernetzenden
Kunststoffen eingesetzt, um
anhand der Glasübergangs-
temperatur den Aushär-
tungszustand zu charakteri-
sieren (Abbildung 2 als
Beispiel).

Mit Hilfe von eigenentwickel-
ten Gewebeträgern (analog
Torsional Braid TBA) wird
auch der Aushärtungsverlauf
von Gießharzen in Ergänzung
zu rheologischen Messungen
charakterisiert. Gegenwärtig
hat sich das Forschungsfeld
bei den vernetzenden Syste-
men vornehmlich auf Epoxid-
harze konzentriert. Hier
beschäftigt sich die BAM
gemäß ihrer Leitlinie mit der
Ermittlung der Dauerfestig-
keit und dem Auffinden von
Versagensmechanismen an
Faserverbundstrukturen, wie
z.B. Segelflugzeugen, Wind-
kraftanlagen etc.

Die DMA gehört dabei in die
Reihe der Basismethoden zur
Kontrolle des Aushärtungs-
zustands der Teile, zum

Auffinden der Reaktions-
kinetik und zur Interpretation
der im Werkzeug im
Aushärtungsprozess gewon-
nenen Ultraschallkennwerte. 

Ein weiteres Feld der Tätigkeit
nehmen Arbeiten zur Cha-
rakterisierung von Elastome-
ren und zur Untersuchung
des Vulkanisationsverlaufs
ein. Das Labor stellt Elasto-
mer-Referenzmaterialien her
und vertreibt sie weltweit. Im
Labor wird an der Zulassung
von Dichtungen für Behälter
zum Transport gefährlicher

Güter mitgewirkt. Hinsicht-
lich der Ermittlung der Ein-
satztemperaturen von Elasto-
merdichtungen, insbesonde-
re im Tieftemperaturbereich,
kommt der DMA eine heraus-
ragende Bedeutung zu. 

Nähere Informationen zum
Aufgabenspektrum der BAM
finden Sie unter:
http//:www.bam.de.

Wir danken Dr. Wolfgang
Stark für diesen Beitrag

Abbildung 1.  Dr. Wolfgang Stark vor der NETZSCH DMA 242 C

Abbildung 2. Frequenzabhängigkeit (zwischen 0,1 und 100 Hz) des
Glasübergangs an ausgehärteten Epoxidharz-Vergussmassen für
Ultraschall-Sensorarrays (im Rahmen des EU-Projektes zur zer-
störungsfreien Prüfung von Erdölbohrleitungen bis 200°C und
1400 bar)
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Die NETZSCH-Gerätebau
GmbH ist seit Januar 2004
eine   strategische Allianz mit
BRUKER AXS Inc. eingegan-
gen. Vereinbarungsgemäß
wird BRUKER AXS mit Sitz in
Yokohama, Japan, nahezu
das gesamte NETZSCH-

... wussten Sie schon, dass
bei der nächsten GEFTA-
Veranstaltung “30 Jahre
GEFTA” vom 4. bis 6.
Oktober 2004 in Braun-
schweig der NETZSCH-
GEFTA-Preis bereits zum
21. Mal an verdiente
Wissenschaftler verliehen
wird?

Preisträger waren u. a.
1980 Prof. Dr. Hans Rudolf
Oswald, Universität Zürich,
1982 Dr. Robert Mackenzie,
Macaulay Institute for Soil
Research, 1984 Prof. Dr.
Antonius Kettrupp, For-
schungszentrum für Um-
welt und Gesundheit,
Oberschleißheim, und 1996
Prof. Dr. K. Gallagher, Ohio
State University.

Wir stellen aus:

Physique 19.-21. September, Paris

PhandTA 8 26.-30. September, Monte Verita, 
Ascona 

TECNARGILLA 01.-05. Oktober, Rimini

NATAS 03.-06. Oktober, Williamsburg, VA

GEFTA-Jahrestagung 04.-06. Oktober, Braunschweig

Jahrestagung der DKG 11.-13. Oktober, Karlsruhe

Zwick Fachmesse 11.-14. Oktober, Ulm

K 2004 20.-27. Oktober, Düsseldorf

HET Instruments 01.-05. November, Utrecht

Programm für Thermische
Anlayse auf dem japanischen
Markt exklusiv vertreiben.

Mr. Sadao Ueki, Vorsitzender
der BRUKER AXS KK erläu-
tert: “Die NETZSCH-Produkte
haben hinsichtlich Qualität

und Leistung in Japan einen
hervorragenden Ruf. Durch
die Allianz sind unsere
Mitarbeiter äußerst motiviert,
vor allem da die TA-
Spezialisten von NETZSCH
Japan das BRUKER AXS-Team
verstärkt haben.”

Diese Vereinbarung schließt
an eine bestehende, welt-
weite Vertriebskooperation
zwischen NETZSCH-Geräte-
bau und BRUKER Optics
GmbH für gekoppelte TA-
FTIR-Analysensysteme an.
BRUKER Optics GmbH in
Ettlingen, Deutschland, ist ein
Teilunternehmen der BRUKER
AXS und in privater Hand.

Dr. Wolf-Dieter Emmerich,
Geschäftsführer der NETZSCH-
Gerätebau, erklärte: “Diese
strategische Vertriebsverein-
barung mit BRUKER AXS KK
wird es NETZSCH ermög-
lichen, den japanischen
Markt weiter zu durchdrin-
gen. Unsere hochwertigen
Produkte und das BRUKER
AXS TA-Programm ergänzen
einander gegenseitig und
daher haben beide Firmen
eine ausgezeichnete Mög-
lichkeit, den Marktanteil in
dem attraktiven japanischen
Markt für Thermische
Analyse weiter zu erhöhen.
Die professionelle Vertriebs-
und Serviceorganisation der
BRUKER AXS mit ihrer ex-
zellenten Kompetenz und
Marktdurchdringung gibt uns
hohes Vertrauen, dass beide
Firmen mittelfristig gemein-
sam zu den führenden TA-
Gerätelieferanten in Japan
werden.” 

Vertreter von NETZSCH-Gerätebau und BRUKER AXS am 15. Januar
2004 in Selb
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